EP 1591 271 A1

Europdisches Patentamt

European Patent Office

(19) g)

(12)

Office européen des brevets

(43) Veroffentlichungstag:
02.11.2005 Patentblatt 2005/44

(21) Anmeldenummer: 05009079.4

(22) Anmeldetag: 26.04.2005

(11) EP 1 591 271 A1

EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG

(51) Intcl.”. B41N 10/06

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AT BEBG CHCY CZDE DKEE ES FIFR GB GR
HUIEISITLILTLUMC NL PLPTRO SE SISKTR
Benannte Erstreckungsstaaten:
AL BAHRLV MK YU

(30) Prioritat: 30.04.2004 DE 102004021498

(71) Anmelder: MAN Roland Druckmaschinen AG
63012 Offenbach (DE)

(72) Erfinder:
¢ Hoffmann, Eduard, Dr.
86399 Bobingen (DE)
* Schmid, Georg
86356 Neusdss (DE)

(74) Vertreter: Zacharias, Frank L.
Man Roland Druckmaschinen AG,
Postfach 100096
86135 Augsburg (DE)

(54)

(57) Die Erfindung betrifft ein Ubertragungstuch,
insbesondere ein Gummituch, fiir eine Druckmaschine.

Das Ubertragungstuch (10) verfiigt Uber eine Tra-
gerschicht (11), eine Deckschicht (12) und mindestens
eine zwischen der Tragerschicht und der Deckschicht
positionierte Zwischenschicht (13, 14, 15), wobei die
Tragerschicht an mindestens einem Ende des Ubertra-
gungstuchs (10), mit welchem dasselbe an einer Ein-
spannstelle (17) einer Druckmaschine befestigbar ist,

Ubertragungstuch, insbesondere Gummituch, fiir eine Druckmaschine

gegeniiber mindestens einer Zwischenschicht vorsteht,
und wobei Enden der oder jeder Zwischenschicht, die
gegenulber der Tragerschicht (11) verkirzt ausgebildet
sind, mit Hilfe einer Versiegelungsschicht (16) versiegelt
sind.

Erfindungsgemal erstreckt sich die Versiegelungs-
schicht (16) derart Giber die Tragerschicht (11), dass das
Ubertragungstuch an der Einspannstelle der Druckma-
schine zumindest Uber die Tragerschicht und die Ver-
siegelungsschicht befestigbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Ubertragungstuch,
insbesondere ein Gummituch, fiir eine Druckmaschine
nach dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1, 8 bzw.
10.

[0002] Beim Offsetdruck ist es gangige Praxis, einen
Farbibertrag von einer Druckplatte auf einen Bedruck-
stoff auf indirektem Weg (iber ein Ubertragungstuch,
welches auch als Gummituch bezeichnet wird, durchzu-
fihren. Hierbei wird zwischen kompressiblen und in-
kompressiblen Gummitlichern unterschieden, wobei
vorzugsweise kompressible Gummitticher zum Einsatz
kommen. Gummitiicher sind in der Lage, an den druk-
kenden Stellen Unebenheiten im Bedruckstoff auszu-
gleichen. Da derartige Gummitlicher hinsichtlich ihrer
physikalischen und chemischen Eigenschaften altern
und beschadigt werden kénnen, mussen dieselben aus-
tauschbar sein. Die Gummitlicher sind hierzu an Ein-
spannstellen innerhalb der Druckmaschine befestigt,
wobei die Einspannstelle aus Grinden der Druckquali-
tat moglichst geringe Abmessungen aufweisen soll. Da-
bei kann es schwierig sein, die Gummitlicher an einer
Einspannstelle mit entsprechend geringen Dimensio-
nen zu befestigen.

[0003] Die US 6,530,321 B2 offenbart ein Gummituch
fur eine Druckmaschine mit einer Tragerschicht und ei-
ner Deckschicht, wobei zwischen der Tragerschicht und
der Deckschicht mehrere Zwischenschichten angeord-
net sind. Gemaf der US 6,530,321 B2 sind samtliche
Zwischenschichten sowie die Deckschicht gegenlber
der Tragerschicht verkirzt. Das Gummituch wird dann
ausschlieBlich mit der Tragerschicht an einer Einspann-
stelle der Druckmaschine befestigt.

[0004] Die DE 19543584 C1 zeigt ebenfalls ein Gum-
mituch fur eine Druckmaschine. Das in der DE 195 43
584 C1 gezeigte Gummituch verfiigt wiederum Uber ei-
ne Tragerschicht, eine Deckschicht sowie Giber mehrere
zwischen der Tragerschicht und der Deckschicht posi-
tionierte Zwischenschichten. Samtliche Zwischen-
schichten sind gegenuber der Tragerschicht verkirzt
ausgebildet, wobei der gegentiber den Zwischenschich-
ten vorstehende Abschnitt der Tragerschicht abgewin-
kelt ausgebildet ist. Das Gummituch ist ausschlief3lich
Uber diesen abgewinkelten Abschnitt der Tragerschicht
an der Einspannstelle der Druckmaschine befestigt. Die
freien Enden der Zwischenschichten sind Uber einen
abgewinkelten Abschnitt der Deckschicht versiegelt.
[0005] Den aus dem Stand der Technik bekannten
Ubertragungstiichern bzw. Gummitiichern ist demnach
gemeinsam, dass dieselben ausschlieBlich Uber die
Tragerschicht an der Einspannstelle der Druckmaschi-
ne befestigt werden.

[0006] Hiervon ausgehend liegt der hier vorliegenden
Erfindung das Problem zugrunde, ein neuartiges Uber-
tragungstuch, insbesondere ein Gummituch, fir eine
Druckmaschine zu schaffen.

[0007] Dieses Problem wird durch ein Ubertragungs-
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tuch, insbesondere ein Gummituch, fiir eine Druckma-
schine geman Patentanspruch 1, 8 bzw. 10 gel6st.
[0008] ErfindungsgemaR erstreckt sich die Versiege-
lungsschicht derart Uber die Tragerschicht, dass das
Ubertragungstuch an der Einspannstelle der Druckma-
schine zumindest Uber die Tragerschicht und die Ver-
siegelungsschicht befestigbar ist.

[0009] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteranspriichen und der nachfol-
genden Beschreibung.

[0010] Ausfiihrungsbeispiele der Erfindung werden,
ohne hierauf beschrankt zu sein, an Hand der Zeich-
nung naher erldutert. Dabei zeigt:

einen schematisierten Querschnitt durch ein
erfindungsgeméRes Ubertragungstuch, nam-
lich ein Gummituch, fiir eine Druckmaschine
nach einem ersten Ausfiihrungsbeispiel der
hier vorliegenden Erfindung;

Fig. 1:

einen schematisierten Querschnitt durch ein
erfindungsgeméaRes Ubertragungstuch, nam-
lich ein Gummituch, fiir eine Druckmaschine
nach einem zweiten Ausflihrungsbeispiel der
hier vorliegenden Erfindung;

Fig. 2:

einen schematisierten Querschnitt durch ein
erfindungsgeméRes Ubertragungstuch, nam-
lich ein Gummituch, fiir eine Druckmaschine
nach einem dritten Ausfihrungsbeispiel der
hier vorliegenden Erfindung;

Fig. 3:

einen schematisierten Querschnitt durch ein
erfindungsgeméRes Ubertragungstuch, nam-
lich ein Gummituch, fiir eine Druckmaschine
nach einem vierten Ausflihrungsbeispiel der
hier vorliegenden Erfindung; und

Fig. 4:

einen schematisierten Querschnitt durch ein
erfindungsgeméRes Ubertragungstuch, nam-
lich ein Gummituch, fir eine Druckmaschine
nach einem flinften Ausfiihrungsbeispiel der
hier vorliegenden Erfindung;

Fig. 5:

[0011] Nachfolgend wird die hier vorliegende Erfin-
dung unter Bezugnahme auf Fig. 1 bis 5 in gréRerem
Detail beschrieben.

[0012] Fig. 1 zeigt ein erstes Ausfiihrungsbeispiel ei-
nes erfindungsgemaRen Ubertragungstuchs, welches
nachfolgend als Gummituch 10 bezeichnet wird. Das
Gummituch 10 des Ausflihrungsbeispiels der Fig. 1 ist
mehrlagig bzw. mehrschichtig ausgebildet, und verfligt
Uber eine Tragerschicht 11, eine Deckschicht 12 sowie
im Ausfiihrungsbeispiel der Fig. 1 Gber drei Zwischen-
schichten 13, 14 und 15. Eine erste Zwischenschicht 13
schlielt sich unmittelbar an die Tragerschicht 11 an und
ist als Gewebeschicht ausgebildet. Eine zweite Zwi-
schenschicht 15 schlie3t sich unmittelbar an die Deck-
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schicht 12 an und ist wie die erste Zwischenschicht 13
als Gewebeschicht ausgebildet. Zwischen der ersten
Zwischenschicht 13 und der zweiten Zwischenschicht
15ist eine dritte Zwischenschicht 14 angeordnet, die als
kompressible Schicht ausgebildet ist. Im Ausfiihrungs-
beispiel der Fig. 1 sind sémtliche Zwischenschichten 13,
14 und 15 gegenlber der Tragerschicht 11 verkulrzt aus-
gebildet. Enden der verkirzt ausgebildeten Zwischen-
schichten 13, 14 und 15. sind von einer Versiegelungs-
schicht versiegelt, wobei im Ausflihrungsbeispiel der
Fig. 1 die Deckschicht 12 unmittelbar die Versiegelungs-
schicht 16 bildet. Die Versiegelungsschicht 16 bzw. die
Deckschicht 12 erstreckt sich dabei derart tber die Tra-
gerschicht 11, dass das Gummituch 10 an einer Ein-
spannstelle 17 einer weiter nicht-dargestellten Druck-
maschine Uber die Tragerschicht 11 sowie die Deck-
schicht 12 und damit die Versiegelungsschicht 16 befe-
stigbar ist.

[0013] Fig. 2 zeigt ein weiteres Ausflhrungsbeispiel
eines erfindungsgemafen Gummituchs 18. Das Gum-
mituch 18 der Fig. 2 ist wiederum mehrlagig bzw. mehr-
schichtig ausgebildet, und es verfiigt Uiber eine Trager-
schicht 19, eine Deckschicht 20 sowie iber insgesamt
drei Zwischenschichten 21, 22 und 23. Die Zwischen-
schichten 21, 22 und 23 des Ausfiihrungsbeispiels der
Fig. 2 entsprechen den Zwischenschichten 13, 14 und
15 des Ausfiihrungsbeispiels der Fig. 1, sodass auf die
obigen Ausflihrungen verwiesen werden kann. Das
Ausfiihrungsbeispiel der Fig. 2 unterscheidet sich vom
Ausfiihrungsbeispiel der Fig. 1 dadurch, dass im Aus-
fihrungsbeispiel der Fig. 2 lediglich die Zwischen-
schichten 21 und 22 gegeniber der Tragerschicht 19
verkirzt ausgebildet sind. Beim Ausflihrungsbeispiel
der Fig. 2 erstreckt sich die sich unmittelbar an die Deck-
schicht 20 anschlielRende Zwischenschicht 23 ebenso
wie die Deckschicht 20 uber den Bereich der Trager-
schicht 19, wobei die Zwischenschicht 23 sowie Deck-
schicht 20 im Ausflihrungsbeispiel der Fig. 2 die Versie-
gelungsschicht 24 fir die verklirzt ausgebildeten Zwi-
schenschichten 21 und 22 bilden. Im Ausfiihrungsbei-
spiel der Fig. 2 ist das Gummituch 18 in einer Einspann-
stelle 25 einer Druckmaschine demnach uber die Tra-
gerschicht 19 sowie die Versiegelungsschicht 24 befe-
stigt, wobei die Versiegelungsschicht 24 von der Deck-
schicht 20 sowie der Zwischenschicht 23 gebildet wird.
[0014] Ein weiteres Ausfihrungsbeispiel eines erfin-
dungsgemafien Gummituchs 26 zeigt Fig. 3. Das Gum-
mituch 26 der Fig. 3 ist wiederum mehrlagig bzw. mehr-
schichtig ausgebildet und verfigt Uber eine Trager-
schicht 27, eine Deckschicht 28 sowie drei Zwischen-
schichten 29, 30 und 31. Im Ausflihrungsbeispiel der
Fig. 3 sind die Zwischenschichten 30 und 31 sowie die
Deckschicht 28 gegeniiber der Tragerschicht 27 sowie
der Zwischenschicht 29 verkirzt ausgebildet, wobei
sich die nicht-verkulrzt ausgebildete Zwischenschicht 29
unmittelbar an die Tragerschicht 27 anschlief3t. Im Aus-
fuhrungsbeispiel der Fig. 3 ist eine als separate Schicht
ausgebildete Versiegelungsschicht 32 vorhanden, wel-
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che einerseits die verkirzt ausgebildeten Enden der
beiden Zwischenschichten 30 und 31 sowie das ver-
kirzt ausgebildete Ende der Deckschicht 28 versiegelt
und die sich andererseits derart Uber die Tragerschicht
27 sowie die Zwischenschicht 29 erstreckt, dass das
Gummituch 26 der Fig. 3 Uber die Tragerschicht 27, die
Zwischenschicht 29 sowie die Versiegelungsschicht 32
in einer Einspannstelle 33 der Druckmaschine befestigt
ist.

[0015] Ein weiteres Ausflihrungsbeispiel eines erfin-
dungsgemaRen Gummituchs 34 zeigt Fig. 4. Das Gum-
mituch 34 der Fig. 4 verfligt Giber einen zweischichtigen
bzw. zweilagigen Aufbau aus einer Tragerschicht 35
und einer Deckschicht 36. Die Deckschicht 36 ist ge-
genulber der Tragerschicht 35 verkuirzt ausgebildet, wo-
bei ein verkirztes Ende der Deckschicht 36 Gber eine
als separate Schicht ausgebildete Versiegelungs-
schicht 37 versiegelt ist. Die Versiegelungsschicht 37
erstreckt sich wiederum derart Uber die Tragerschicht
35, dass das Gummituch 34 an einer Einspannstelle 38
einer Druckmaschine Uber die Tragerschicht 35 sowie
die Versiegelungsschicht 37 befestigbar ist.

[0016] Ein weiteres Ausflihrungsbeispiel eines erfin-
dungsgemafRen Gummituchs 39 zeigt Fig. 5. Das Gum-
mituch 39 der Fig. 5 ist mehrlagig bzw. mehrschichtig
ausgebildet, und es verflgt liber eine Tragerschicht 40,
eine Deckschicht 41 sowie Uber insgesamt drei Zwi-
schenschichten 42, 43 und 44. Die Zwischenschichten
42, 43 und 44 des Ausfiihrungsbeispiels der Fig. 5 ent-
sprechen den Zwischenschichten 13, 14 und 15 des
Ausflihrungsbeispiels der Fig. 1, sodass auf die obigen
Ausfiihrungen verwiesen werden kann.

[0017] Im Ausfihrungsbeispiel der Fig. 5 verjlingtsich
die Zwischenschicht 43 in Richtung auf eine Einspann-
stelle 45. Die sich unmittelbar an die Deckschicht 41 an-
schlieRende Zwischenschicht 44 erstreckt sich ebenso
wie die Deckschicht 41 und die sich unmittelbar an die
Tragerschicht 40 anschlieRende Zwischenschicht 42
Uber den Bereich der Tragerschicht 40, wobei die Zwi-
schenschicht 44 sowie die Deckschicht 41 im Ausfih-
rungsbeispiel der Fig. 5 die Versiegelungsschicht 46 fir
die verkirzt und sich verjiingend ausgebildete Zwi-
schenschicht 43 bilden. Im Ausfihrungsbeispiel der Fig.
5 ist das Gummituch 39 in der Einspannstelle 45 einer
Druckmaschine demnach tber die Tragerschicht 40, die
Zwischenschicht 42 sowie die Versiegelungsschicht 46
befestigt, wobei die Versiegelungsschicht 46 von der
Deckschicht 41 und der Zwischenschicht 44 gebildet
wird.

[0018] Die Verjingung der Zwischenschicht 43 des
Ausfiihrungsbeispiels der Fig. 5 erfolgt durch mechani-
sche, thermische und/oder chemische Verfahren. Die
Zwischenschicht 43 wird demnach unter Anwendung
von Druck, Temperatur und/oder L6sungsmitteln verjiin-
gend verdichtet oder abgetragen.

[0019] Allen Ausfiihrungsbeispielen gemaf Fig. 1 bis
5 ist demnach gemeinsam, dass die Gummitiicher 10,
18, 26, 34 und 39 an einer Einspannstelle 17, 25, 33,
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38 bzw. 45 einer Druckmaschine Uber die Tragerschicht
11,19, 27, 35 bzw. 40 und die Versiegelungsschicht 16,
24, 32, 47 bzw. 46 an der Einspannstelle befestigt wer-
den. Zusétzlich kdénnen gegebenenfalls Zwischen-
schichten in den Bereich der Einspannstelle gefiihrt
werden. In den Ausfiihrungsbeispielen der Fig. 1 bis 3
und 5 sind die Einspannstellen 17, 25 und 33 im Quer-
schnitt U-férmig ausgebildet. Im Ausfiihrungsbeispiel
der Fig. 4 ist die Einspannstelle 38 I-férmig ausgefihrt
und greift unterhalb der Tragerschicht 35 an. Die Ein-
spannstelle 38 kann jedoch auch oberhalb der Versie-
gelungsschicht 37 angreifen. Weiterhin kénnen die Ein-
spannstellen L-formig ausgebildet sein.

[0020] Die Tragerschichten 11, 19, 27, 35 und 40 der
Gummitticher 10, 18, 26, 34 und 34 39 Ausfiihrungsbei-
spiele gemaR Fig. 1 bis 5 kdnnen aus Kunststoff beste-
hen oder metallisch ausgebildet sein.

Bezugszeichenliste
[0021]

10  Gummituch

11 Tragerschicht

12  Deckschicht

13  Zwischenschicht
14  Zwischenschicht
15  Zwischenschicht
16  Versiegelungsschicht
17  Einspannstelle
18  Gummituch

19  Tragerschicht

20 Deckschicht

21  Zwischenschicht
22  Zwischenschicht

23  Zwischenschicht

24  Versiegelungsschicht
25 Einspannstelle

26  Gummituch

27  Tragerschicht

28  Deckschicht

29  Zwischenschicht

30  Zwischenschicht

31 Zwischenschicht
32  \Versiegelungsschicht

33  Einspannstelle

34  Gummituch

35  Tragerschicht

36  Deckschicht

37  Versiegelungsschicht
38 Einspannstelle

39  Gummituch

40  Tragerschicht

41 Deckschicht

42  Zwischenschicht
43  Zwischenschicht
44  Zwischenschicht
45  Einspannstelle
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46

Versiegelungsschicht

Patentanspriiche

1.

Ubertragungstuch, insbesondere Gummituch, fiir
eine Druckmaschine, mit einer Tragerschicht (11;
19; 27; 40), einer Deckschicht (12; 20; 28; 41) und
mindestens einer zwischen der Tragerschicht und
der Deckschicht positionierten Zwischenschicht
(13,14, 15; 21, 22, 23; 29, 30, 31; 42, 43, 44), wobei
die Tragerschicht an mindestens einem Ende des
Ubertragungstuchs (10; 18; 26; 39), mit welchem
dasselbe an einer Einspannstelle (17; 25; 33; 45)
einer Druckmaschine befestigbar ist, gegenulber
mindestens einer Zwischenschicht vorsteht, und
wobei Enden der oder jeder Zwischenschicht, die
gegeniber der Tragerschicht (11; 19; 27; 40) ver-
kirzt ausgebildet sind, mit Hilfe einer Versiege-
lungsschicht (16; 24; 32; 46) versiegelt sind, da-
durch gekennzeichnet, dass sich die Versiege-
lungsschicht (16; 24; 32; 46) derart Gber die Trager-
schicht (11; 19; 27; 40) erstreckt, dass das Ubertra-
gungstuch an der Einspannstelle der Druckmaschi-
ne zumindest Uber die Tragerschicht und die Ver-
siegelungsschicht befestigbar ist.

Ubertragungstuch nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Versiegelungsschicht (16;
24;46) von der Deckschicht (12; 20; 41) gebildet ist.

Ubertragungstuch nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Versiegelungsschicht (32)
als eigenstandige Schicht ausgebildet ist.

Ubertragungstuch nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass alle Zwischen-
schichten (13, 14, 15) gegenuber der Tragerschicht
(11) und der Deckschicht (12) verkiirzt ausgebildet
sind, wobei die Deckschicht (12) die Versiegelungs-
schicht (16) bildet, und wobei das Ubertragungs-
tuch (10) an der Einspannstelle (17) der Druckma-
schine ausschlieRlich Uber die Tragerschicht (11)
und die Deckschicht (12) befestigbar ist.

Ubertragungstuch nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass einige der Zwi-
schenschichten (21, 22) gegeniber der Trager-
schicht (19) und der Deckschicht (20) verkiirzt aus-
gebildet sind, wobei die Deckschicht (20) die Ver-
siegelungsschicht (24) bildet, und wobei das Uber-
tragungstuch (18) an der Einspannstelle (25) der
Druckmaschine Uber die Tragerschicht (19), die
Deckschicht (20) und eine sich unmittelbar an die
Deckschicht (20) anschlieRende Zwischenschicht
(23) befestigbar ist.

Ubertragungstuch nach Anspruch 1 oder 2, da-
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durch gekennzeichnet, dass sich mindestens ei-
ne der Zwischenschichten (43) in Richtung auf die
Einspannstelle (45) verjingt, wobei die Deck-
schicht (41) die Versiegelungsschicht (46) bildet,
und wobei das Ubertragungstuch (39) an der Ein-
spannstelle (45) zumindest lber die Tragerschicht
(40) und die Deckschicht (41) befestigbar ist.

Ubertragungstuch nach Anspruch 1 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, dass einige der Zwi-
schenschichten (30, 31) gegeniber der Trager-
schicht (27) und der Deckschicht (28) verkirzt aus-
gebildet sind, wobei die Versiegelungsschicht (32)
als eigenstandige Schicht ausgebildet ist, und wo-
bei das Ubertragungstuch (26) an der Einspann-
stelle (33) der Druckmaschine Uber die Trager-
schicht (27), die Versiegelungsschicht (32) und eine
sich unmittelbar an die Trégerschicht (27) anschlie-
Rende Zwischenschicht (29) befestigbar ist.

Ubertragungstuch, insbesondere Gummituch, fiir
eine Druckmaschine, mit einer Tragerschicht (35)
und einer Deckschicht (36), wobei die Trager-
schicht (35) an mindestens einem Ende des Uber-
tragungstuchs, mit welchem dasselbe an einer Ein-
spannstelle (38) einer Druckmaschine befestigbar
ist, gegenuber der Deckschicht (36) vorsteht, und
wobei ein Ende der Deckschicht (36), welches ge-
genlber der Tragerschicht (35) verkirzt ausgebil-
det ist, mit Hilfe einer Versiegelungsschicht (37)
versiegelt ist, dadurch gekennzeichnet, dass sich
die Versiegelungsschicht (37) derart tber die Tra-
gerschicht (35) erstreckt, dass das Ubertragungs-
tuch (34) an der Einspannstelle (38) der Druckma-
schine zumindest Uber die Tragerschicht (35) und
die Versiegelungsschicht (37) befestigbar ist.

Ubertragungstuch nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Versiegelungsschicht (37)
als eigenstandige Schicht ausgebildet ist.

Ubertragungstuch, insbesondere Gummituch, fir
eine Druckmaschine, mit einer Tragerschicht (40),
einer Deckschicht (41) und mindestens einer zwi-
schen der Tragerschicht und der Deckschicht posi-
tionierten Zwischenschicht (42, 33, 44), dadurch
gekennzeichnet, dass sich mindestens eine Zwi-
schenschicht (43) in Richtung auf eine Einspann-
stelle (45) verjingt.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 1 591 271 A1

L TN ee e e e,

XXX AHKARRARKD

44




EP 1 591 271 A1

35?




EP 1 591 271 A1

" w/% e
1ou__

XX :01 DRSSO DR R RILIOCHKOKR IR IR X XX KX R RN K AN




EP 1 591 271 A1

Patentamt

0’) Europaisches £\ JROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

w

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 05 00 9079

Kategorie|

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (Int.CL.7)

E

EP 1 543 988 A (MAN ROLAND DRUCKMASCHINEN
AG) 22. Juni 2005 (2005-06-22)

* Abbildungen *

* Anspriiche *

EP 1 543 987 A (MAN ROLAND DRUCKMASCHINEN
AG) 22. Juni 2005 (2005-06-22)

* Anspriiche *

* Abbildungen *

WO 2005/047011 A (DAY INTERNATIONAL, INC;
FLINT, W., TORIRAN; CZERNER, RICHARD)

26. Mai 2005 (2005-05-26)

* Abbildungen 5,6 *

* Anspriiche 1,11,14 *

US 6 645 601 B1 (SERAIN HUGUES ET AL)

11. November 2003 (2003-11-11)

* Abbildungen 1,2 *

* Spalte 2, Zeile 7 - Zeile 9 *

* Spalte 3, Zeile 10 - Zeile 21 *

* Spalte 5, Zeile 11 - Zeile 14 *

D,X |DE 195 43 584 C1 (KOENIG & BAUER-ALBERT

AKTIENGESELLSCHAFT, 97080 WUERZBURG, DE)
24. Juli 1997 (1997-07-24)

* Abbildung 2 *

* Spalte 2, Zeile 9 - Zeile 60 *

DE 44 00 020 Al (I.M.C. GMBH MARKETING
FUER DIE GRAPHISCHE INDUSTRIE, 63165
MUEHLHEIM,) 31. August 1995 (1995-08-31)
* Spalte 2, Zeile 8 - Zeile 58 *

* Spalte 3, Zeile 34 - Zeile 47 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

1,2,5,8

1,3,8,9

1,3,8,9

10
1-9

10

10

B41N10/06

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL7)

B41IN

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Den Haag 12. Juli 2005

Whelan, N

Prafer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A :technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : 4lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Grinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes




EPO FORM P0461

EP 1 591 271 A1

ANHANG ZUM EUE?OPI'-'\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 05 00 9079

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefthrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am
Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

12-07-2005
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Veroffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
EP 1543988 A 22-06-2005  EP 1543988 Al 22-06-2005
EP 1543987 A 22-06-2005  EP 1543987 Al 22-06-2005
WO 2005047011 A 26-05-2005 US 2005098051 Al 12-05-2005
WO 2005047011 Al 26-05-2005
US 6645601 Bl 11-11-2003  FR 2788720 Al 28-07-2000
EP 1072434 Al 31-01-2001
DE 19543584 C1 24-07-1997 CN 1202857 A ,C 23-12-1998
WO 9718954 A2 29-05-1997
DE 59605927 D1 26-10-2000
EP 0862519 A2 09-09-1998
HK 1016939 Al 26-04-2002
JP 3034610 B2 17-04-2000
JP 11501591 T 09-02-1999
us 5934194 A 10-08-1999
DE 4400020 Al 31-08-1995  KEINE

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

